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Arm an i t. Ein Mangana eni t ( daher d r ame) von L ng­
ban hyttan, wo ich in kleinen bi 4 mm langen Kri tallen mit 
Kalkspat, chwer pat liluß pat und Ei englanz auf den og. Kalk-
patspalten findet. Hexagonal rhomboedri eh h miedri eh. a : c = 

1: 1,3116; Po = 0,8744. Beobachtete Formen c[000l], b[1120], p[ll21}, 
f{1122}. Zum Teil Zwilling treifun nach (2II1); unvollkommen palt bar 
nach (0001). Härt etwa 4. G. 4 23. Opti eh einacb ig negativ. Licht­
br chung höher al 1,79, niedrig r al 1 93. Doppelbr chung chwach. 
Kein Pleochroi urn . Farbe chwa.rz im Dünn chliff braun bi gelb. 

tri h braun. In alz äm·e lö lieh. 3 Anal en ergaben : A 0 8 43,10, 
-, 42,74 ; b20~ 0,41, -, 0,39; PbO 0,35, -, 0,30; FeO 2,07, 2,3 , 
2,11; MnO 45,23, 44,76, 45,15; CaO 269 2,88, 2,92; MgO 0,46, 0,50,051 

011 5,08, -, - ; unlö lieh -, 0, 16, 0,25. Danach die Formel Mn8(A 0 8) 2 • 

- G . .AM:moFF u. R. MAUZELIU eol. Fören. Förhandl. 1920, Bd. 42 
". 301-30 . 

• \ r e n ob i mit (die e For chritte Bd. , . 6 ). H. E. BoEKE 
( . J abrb. f. Min. 1921, I, - 273-) bezweifelt in einem Referat, daß 
der A. etwa andere i.!,t als die chon bekannten Wi mutarsenate. 

B ä c k t r ö mit. Die rhombi ehe Modifikation von Mn(OH)2 • Zu-
ammen mit Pyrochroit in d r sog. Blei-Pyrochroit- ociation auf d n 

Kalk pat palten der ruhen von L ngba.n hyttan. Beobachtete Formen 
b[0l0], m {110], l [210], d{0ll], q[021}, y[121] z [131] u {151], x [211]. 
a : b : c = 0,7393 : 1 : 0,691 · p0 0,9357, q0 = 0, 91 . paltbarkeit 
(Absonderung ?) nach (010). Orientiert verwa h en mit Pyrochroit, 
o daß (010) = (0001) und wahr cheinlich eine der vertikalen ym­

metrieebenen de Pyrochroit mit (100) de Bäckströmit zusammenfällt. 
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16 ABTBITB SCHW.iliTKJI. 

Die Röntgenogramme zeigen eine weitgehende mwandlung in da 
trigonale Gitter. Letzte mwandlnngsprodukt i t Manganit. Fri ehe 
Kri talle von Bäckströmit zur ]:3e timmung der anderen Eigen chaften 
der rhombischen Modifikation waren nicht m hr vorhanden. Analy e: 
0,07 b,Oa; 0,14 Fe2O8 ; 77, 0 Mn2 O8 ; 11 69 nO ; 1 6 MgO; 0 14 aO; 
0,04 PbO; 6,16 H2 O + 130°; 3,24 H2 O - 130° ; umme 99, 6. -
G". AMINOFF, Geol. Fören. Förhandl. 1919, Bd. 41, . 473-491. 

Bismutoplagionit. Auf Stufen von Wicke, etwa lOMeilen 
südwe tlich Helena, Jeffer on County, Montana. Zn ammen mit Quarz, 

erizit, Pyrit, Bleiglanz, Fahlerz und Kupferkie . ndeutlich fa erige 
Aggrega , auf einer tut auch zwi eben Pyri tkri tallen glänzend 
tark ge treifte Pri men (ohne Endflächen), Farbe ähnlich den anderen 

Sulpho. alzen, eh wach bläulich bleigrau. Ha,·te 2,8, pez. Gew. 6,35, 
Strich dunkel graubraun. Vor dem Lötrohr zu einer spröden Kugel 
schmelzbar mit gelbem weiter nach außen weißem Be chlag. Mit 
Soda zu einem ähnlichen Metallkorn zu reduzieren, im ge chlo enen 
Rohr kräftiger chwefelbe chlag im offenen Röhrchen SO2 und ein 
heiß gelber, kalt gelbweißer Be chlag. Mit chwefel-Jodkaliom­
Mi chung dle gewöhnliche Wi mutreaktion. Analy e 30,21 Pb , pur 
A 2 8 , pur u , pur Ag1 , 1,26 Fe 2 , 3,37 b2 ti, 46,62 Bi1 8 , 

Summe 99,33. Danach die Formel 6Pb • 4Bi2 8 , mit einer geringen 
Menge von bl! 8 , al o analog dem Plagionit 5Pb . 4Sb1 8 und dem 
Liveingit 6Pb • 4As2S8 • - E. V. RANNO , Am. Journ. ci. (4) 1920, 
Bd. 49 . 166- 168. 

Ga v i t. Eine arietiit von Talk au dem Gava-Tal, Italien, die 
ich angeblich von die em durch den Was ergehalt und die Lö lich­

ke·t. in äuren unterscheidet. - E. REPoNr, Atti Soc. Ital. c. at. 
1918, Bd. 67, . 131-155. Ref. W. E. Fonn, Am. Journ. ci. (4) 
1920, Bd. 49, S. 452. 

Br il- ll n er i t. Ein neue Uranmineral von tanley Ba in, Idaho 
von komplizi rter Zusammen etzung, im we entliehen (UO Ti 0 , 0 2 ) 

TiO9 • Pri mati ehe schwarze, homogene nur von dünnen Quarzadern 
durchzogene Körner mit dem höch ten Urangehalt näch t der Pech­
blende und tarker Radioaktivität. Im Dünn chliff gelblicbgrün, trieb 
dunkel grünlichbraun. Härte ca. 4 ½, spez. Gew. 4,5-6,4; rou chliger 
Bruch. Durch konz. ~ O, oder HF-H, O,-Gemi eh zersetzt. Analyse 
im Original. - F. L. HEss und R. C. WELL , -Tourn. Franklin In t., 
Bd. 189, . 225-237. Ref. . E. Fono, Am. Jonrn. ci. (5), Bd. 1, 

. 516 ; Br TER, hem. Zentralbl. 1920, ill, . 124. 

Ce arolitb. H,Pb fn 8O ,mitBleiglanz,von idi-Amer-ben- alem, 
Tunis. Zellige Massen. Farbe ta.hlgrau, Härte 4 ½, spez. Gew. 6,29. 
- H. BoTTGENBACH und G. G1LLET, Ann. oc. Geol. Belg. Amer. Min. 
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Neue Mineralien. 169 

1920, Bd. 5, S. 211. Ref. W. E. FORD, Am Journ. ci. (6) 1921, Bd. 1, 
. 616. 

Cocinerit. u,Ag, ein schon 1901 auf der Cocinera Mine, 
Rame , San Lui Poto i, Mtxiko gefundene (1911 in der Mining and 

cientific Pre be chriebe ) :Mineral. Ähnlich einer Legierung mit 
ilbergrauem Glanz und bleigrauem trieb. Härte 2 ½, pez. Gew. 

6,14. Anal. 60 6 u, 27,54 Ag, 1,55 Fe, 9,65 . - G. J. HouoH, Am. 
Journ. Sei. 1919, Bd. 48, . 206. Ref. J. MEYER, Chem. Zentr11.lbl. 1920, 
III, S. 76; P. 100Lr1 Zeitschr. f. Kri t. 1921, Bd. 66 . 205. 

Coluain i t. Ein neues Mineral 4Mg0 • Al 20 8 • 2 iO, • 6H10 als 
Hohlraumau kleidung von der tandart 1ine und Union Pit im A best-

hromerzdi trikt von Black - Lake - Area, Coleraine Town hip, Prov. 
Quebec. ( ach Ref. W. EITEL.) Hexagonale außerordentlich dünne 
kleine Täfelchen, oft zu Ro etten und kugeligen Aggregaten vereinL 
Härte 2 ½-3, pez. Gew. 2,51. Gla - oder perlmutterglänzend, farblo 
bis weiß. Optisch po itiv, Lichtbrechung ca. 1,56. Vor dem Lötrohr 
trübe werdend und unter Aufblättern zu weißem Gla e schmelzbar. 
Mit Kobaltsolution Al-Reaktion. Im RöhrcLen erhitzt dekrepitierend 
und bei hoher Temperatur reichlich Wa er abgebend. Von HCl nur-
chwer angreifbar. - E. PorTEVIN und R P. D. GRAHAM, Mu . Bull 
Jo. 27, Depl Hne an. Geol. ' urv. 191 , . 82. Ref. . E. Fonn 

Am. Journ. ci. (4) 191 , Bd. 45, . 477-47 . 

Co 11 b ran i t. Ein neuer stark eisenhaltiger Pyroxen der Heden. 
bergitgruppe, in sternartigen Aggregaten chwarzer, spießiger Kristaüe 
im Marmor der uan-Grube bei Hol-Kol, Korea. - D. F. H1001Ns, 
Econ. Geol. 191 , Bd. 13, . 19; Ref. W. E. FoRD, Am. Journ. ci (4) 
1918, Bd. 45, . 477-478; W. EITEL . Jahrb. f. Min. 1921, II, -26-. 

Crandallit (nicht randalit die e Fortschritte, Bd. 6, . 71). 
Der genaue Fundort i t Brooklyn Mine 1 1/ , Meilen östlich ilver City. 
Vorkommen auf Hohlräumen in Aggregaten von Quarz, chwerspat 
und Erz (Pyrit, Enargit, Bleiglanz, Zinkblende). Analy e: 25,16 Al,08 , 

4,88 CaO, 1,44 rO, 0,61 MgO, 17,61 P 90 6 , 2,47 SO,, 0,84 B,O-, 
12,26 H,O +; 35,13 unlö l. (Si09 und Ba 0,), umme 100,40. - Lit. 
a. a. 0. Ref. W. EITEL, . Jahrb. 19!::ll, I, -266-. 

Creedit. Ein neue Mineral ent prechend einem Geark utit 
(der sich a.m gleichen Ort findet) mit 1/ , Molekül Ca 0 4 , auf einem 

chwer pat-Fluß pat-Gang bei Wagon Wheel Gap, Colorado, in weißen 
bis farblosen Körnern und schlecht au gebildeten bis 5 mm dicken 
Kristallen, zusammen mit Scbwer,pat in mattem, weißem Kaolin. Das 
Muttergestein i t ein isotropes kaolinartige Mineral, wahrscheinlich 
Zer etzung produkt eine anderen unbekannten Mineral , von der 
Lichtbrechung 1 667, dem pez. Gew. 2,54 und der Zusammen etzung 
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160 ÄBTHUB BWANTU. 

44,2 SiO9 , 40,2 A1 2O8 , 0,3 aO, i,ur MgO, 0, F, lühverl. 15,5, 
a. 100,2, enthaltend auch ziemlich stark doppelbrechende Sphärolithe 

eines anderen unbekannten Mineral . Die Kristalle de '. zeigen matte 
Prismen, deren Winkel zu 69° und 6 ° gerne · en wurde am End z. 'l'. 
undeutliche Pyramidenflächen. Parallel den Pri menkanten geht eine 
vielleicht (010) ent prechende paltbarkeit. Zwilling bildung nach (100) 

ach der chiefe der Au lö chung auf den Pri menflächen von 42 ½ + 1 ° 
ist da Mineral wohl monoklin. Auf paltplättch n eine opt. Ach e 
fast senkrecht au tretend, chnitte enkrecht zur paltbarkeit parallel 
der Pri menkante zeigen den Au tritt der Mittellini r- a = 1,461, 
,8= 1,478, r = l ,485, Ach enwinkel 2V = 64°22 + 10' a-Licht). 
Härte 3 ¼, pez. Gew. 2 730. Vor dem Lötrohr unter Auf·chäumen 
zu weiß m Email chmelzbar, in ii.uren schwer lö lieh. Analy e: 
11,5 Al 23,9 ll, 1 ,32 0,, H, O- 0,72, H,O + ll ,0 berechnet ich 
mi t 0=3,97, F=30,35 au der umme = l00,00. Darau die Formel 
Ca O, . 2 aF'J , 2A.l(F,OH)3 • 2H 2O. - E. . LAR EN und R. C. WxLLs, 
Proc. at. Acad. of sei. U. . A. 1916, Bd. 2, . 360- 36ö. Ref. 
W. EITEL, . J ahrb. f. Min. 1920, -14 7 -. M. BAUER, ebenda, - 267 •. 

C r es tmorei t. Umwandlung ' produkt de Wilkeit (die e Fort­
chritte Bd. 6, . 95). (r ach dem Re.f. von W. EITEL.) Dicht ebne -

weiß, matt- oder gla glänzend. Hü.rte 3, pez. ew. 2 22. Leicht 
chmelzbar, (in äuren) leicht lö lieh unter Ab cheidung von flockig r 

Kiesel äure. Gerade Au lö chung, Läng richtung po itiv, Doppel­
brechung niedrig; ß = 1,59. Zu ammensetzung annähernd 4E2 Ca iO4 • 

3H2 O. Vorkommen in blauem alcit von 1·e tmore, Riverside o., 
Kalifornien. - A. . EAKLE, Urtiv. Calif. Publ. 1917, Bd. 10, . 344. 
Ref. W. E. Foan, Am. Journ. ci. (4) 1917 , Bd. 44, . 484- 4 6; 
W. EITEL, N. Jahrb. f. Min. 1921, I, -266-. 

D i x e n i t. Mn iO8 • 2Mn,(OH)A 0 8 . Dünn blättrige Aggregate, 
oft radiale manchmal kugelige Ma en, zu ammen mit Ei englanz, 
Dolomit nud erpentin in L ngban, chweden. Hexagonal mit palt­
barkeit nach der Basis. Farbe chwarz, im durchfallenden Licht rot. 
Glanz harzartig bi metalli eh. - G. FLINK, Geol. Fören. Förh. tock­
holm 1920, Bd. 42, . 436. 

D ufti t. Ein neue Blei-Kupfer-Ar enat vo11 'l' umeb Südwe t­
afrika. Ein hellolivgrüne (graugrünliche ) Mineral auf großen zurit­
kri tallen, bedeckt von einer (abwa eh baren) gelbliehen bauxitähnlichen 
Mas e. Die Aggregate des D. be tehen aus 1- 2 mm großen durch­
weg gekrümmten Kriställchen mit rauhen Flächen und dem Olivenit 
ähnlichen Formen. Härte 3, pez. Gew. 6,19, tl'ich und Farbe de 
Pulver blaß apfelgrün oder grünlichweiß. Auf dem Bruch gla glänzend, 
während die Kri tallflächen überwiegend matt und rauh, geriefelt und 
von etwa dunklerer Färbung ind. Das Pulver in heißer verd. H Os 
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und HCI leicht lö lieh unter Ab cheidung der entsprechenden Blei-
alze au der grünlichen Lö ung beim Abkühlen. Vor dem Lötrohr 

auf Kohle bei ·chnellem Erhitzen heftig dekrepitierend und chwar7, 
werdend, mit tarkem Ar eng ruch; chmilzt unter Aufschäumen uud 
Bildung eine. grauen Metallkorn das ich leicht zu einem Kupfer­
korn verbla en lii.ßt, während auf der Kohle ein tarker weißer Be-

chlag von Bleiar enat eo teht. Die Analy e 60,10 PbO, 19,32 uO 
0,46 ZnO 0,75 CaO, 26,01 A 2 0 6 2,6ö H,O, 00 H,O bygro k., 
0,44 iO1 " umme 99, 1 führt zur Formel 2Pb11{A O,)i, . 4Cu(OH)1 • -

0. PuFA.HL, Zentralbl. f. Min. 1920, . 295-296. 

E a k l e i t (d ie For chri tte Bd. 6, . 73). Fundort t. Inez, Kali­
fornien. Unregelmäßige tengelige, dichte sehr zähe Ma en1 unter 
geringem Auf, cbäum n zu iner gla igen etwas blasigen Kugel 
chmelzbar ( chmelzbarkeit 2 1/.j). Da Wa er erst bei sehr hoher 

Temperatur abgeg ben. Farbe hellgelblich mit glasigem bis seiden­
artigem Glanz. Gerade Au lfü:cbung der Fa ern, opti eh po itiv, 
kleiner Ach en wink 1. a = 1,583, P = 1,583, y = 1,593 (Na - Licht). 
2 Analy en 60,43 (49,90) iO9 , 0,98 (1,11) Fe2 O8 , 46,51 (45,39) CaO, 

pur ( pur) MgO, 3,25 (3,11) HtO, umme 100,17 (99,61). - Lit. a. a. 0. 
Ref. W. EITEL, . Jahrb. f. Min. 1921, I, - 270-. 

E c h e 11 i t. Ein weiße , fa eriges, zeolithähnliches Mineral, vor­
kommend in bi 1 cm groß n kugeligen Ma en mit Kalk pat in einem 
ba i chen Intru ivg . tein von extant Portage, Abitibi-River, -Ontario. 
Härte 5. Rhombi eh. Opti 'Ch Ach ·enebene parallel einer vollkom­
menen paltbark it. Die tumpf Bi ektrix in der Läng ricbtung der 
J. adeln. a = 1,630, p = 1,533, r = 1 645; opti eh po itiv, 2 V = 50 + 5°. 
In H I lö lieb. Analy e 34 6 iO2 40,0 Al 2O11 , 7,2 CaO, 4) Ja,O 

pur K1 O, 14,4 H,O, umme 100,2. Danach die Formel (Ca, a.,) 
(AIOH)1 Al1 ( iO, )J . 3HtO möglicberweisA 11.ufaufa en al ein hydrati-
ierter Zoi it. - . L. B w .E Am. Min. 1920, Bd. 5, . 1-3. Ref. 

W. E. FoRD, Am. Journ. ci. (4) 1920 Bd. 49 . 452 ; H. FRITz mm, 
. Jahrb. f. Min. Hl21 I -270-. 

Fe r r a z i t. Eine von E. Re K unter den Begleitmineralien 
der bra iliani eh n Diamanten gefundene Fava von dunkel gelblich­
weißer Farb mit dem , pez. Gew. H,095, der nach der Analy e die 
Formel 3(Pb.Ba)O · 2P 2 0 6 • 8Ht O zukommt. - T. H. LEE und LCJIZ 
FLORE- DE M'onAE , Am. Journ. ci. 1919, Bd. 48, . 353 - 364. Ref. 
W. E . Foan .Am Journ. ci. (4) 1920, Bd. 49, . 452; J . .MEYER Chem. 
Zentralbl. 1920, HI,. . 77. 

Ferrieri t. Ein fg-haltiger Zeolith, nahe tebend dem Ptilolit 
und Mord nit, auf Ad rn im Olivinba alt am nördlichen Ge tade des 
Kamloop Lake, B. C., mit Chalcedon und Kalkspat. ( ach Ref. 

Fortechrltte der Mineralogie. Ba.nd 7 . 11 
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162 ARTHUR SOBWAJCTKB. 

W. EITEL.) Rbombi eh; dünne Blätter nach a[lOOJ, nach c ge treck~ 
mit b[0lOJ und d{l01J. Winkel (101) : (l0I) = 44 6 261• Divergent-
trablig, auch pbäriscbe Aggregate vollkommen spaltbar nach (100). 

Härte 3-3 1/2 , pez. Gew. 2,15. Perlmutterglänzend auf (100), Gla -
glanz auf (010), matt auf (101). Weiße Farbe. Ach enebene (010); 
1. Mittellinie J_ (001). Opti eher Charakter+; a = 1,478; p' = 1,479; 
r = 1,482; 2 V = 50° 2ö'. Analy e 67,42 iO2 , 11,46 Al,O8 , 2,99 MgO, 
4,65 a,O, 13 4 H,O, umme 100 00. Formel B.iAl 2 ( i,O~)~ . 6H1 O, 
R = Mg: a..: B 2 = 1 : 1 : 1. Im Bon enbrenner in kleinen plittern 
zu blasigem GI chmelzbar ; cbmelzbarkeit 3-3 11,, Flamm1m­
färbung gelb. Im Röhrchen unter Wa erabgabe trübweiß werdend. 

nlö. licb im H L - R. P. D. GRAHAM, Tran act. R. oc. Canada 191 , 
Bd. 12, . 185. Ref. W. E. FoaD, Am. Journ. ci. (4) 1919, Bd. 47 

. 446- 44 ; W. E1TEL . Jabrb, f. Min. 1921, II, -142 -. 

Flag taffit. 19 HuO8 • In winzigeu farblo durchsichtigen, 
pri mati eben Kri tallen auf Ri en vergrabener Baum tämme bei 
Flagstaff, Arizona. Rbombi eh, a: b: c = 1,2366: 1 : 0,59ö7 . n = 1,51; 
spez. Gew. 1,092. chmelzpunkt l00Q. Leicht lö lieh in warmem 
Alkohol, in der Kälte wieder auskristallisierend. - F. N. GtrILn, Am. 
Min. 1920, Bd. 5, . 159. Ref. W . E. FoRD, Am. Journ. Sei. (5) 1921, 
Bd. 1 (50) . 516. 

G i l pi n i t. Ein hydratische -~ulfat von Kupfer und Uran 
RO • 008 • 0 8 , R = o, Fe, a2 , al Uberzüge auf grünem Kupfererz 
oder chwarzem raninit, zu ammen mit Gips, von Gilpin o., olorado. 
(Ein ähnliche Mineral auch von ornwall, England.) ( ach d. Ref. 
von W. EITEL.) Wa}J cheinlich monoklin; Aggregate kleiner chuppiger 
Kri talle, wahr cbeinlich tafelig nach b(0l0) und nach der c-Ach 
ge treckt. nter dem Mikro kop zwei Arten von Zwilling lamell n 
die beinahe senkrecht zueinander ~tehen. Farbe blaßgrüngelb bi 
kanarieng lb. Härte 2, pez. Gew. > 3,32, Ach enwinkel ca. 90°, 
tarke Di p r ion. Teil opti eh - , e > v, teil + e < v; r parallel 

der Läng ricbtung a l_ b (010) ; c: r = 5 11, - 8°; a = 1,576, ß = 1 596, 
r = 1,614. - E. . LARSEN u. G. . BROWN Am. Min. 19t7, Bd. 2, 

. 75. Ref. W. E. FoRD Am. ,Journ. ci. (4) 1918, Bd. 45, . 477-478; 
W. ErTEL, . Jahrb. f. Min. 1921, II, - 25-. 

Higgin it. uCa(OH)A O,. Mit oxydi eben Manganerzen von 
derHiggin Mine,Bi be ,Arizona. Rhombisch, a:b:c=0,6242 :1:0,7940. 
Kleine pri mati ehe Kri talle mit pyramidalen und domati chen End­
flächen. Härte 4 ¼, pez. Gew. 4,33. Lichtbrechung 1,745, Ach en­
ebene (010), Pleochroi mu , X grün, gelbgrün, Z blaugrün. chmelz­
grad 3, die Flamme zuerst blaßblau dann blaugrün färbend. Lö lieh 
in ä.uren. - C. PALACRE und E. V. SHA.NNON, Am. Min. 1920, Bd. 5, 

. 165. Hef. W. E. FonD, Am. Journ. Sei. (5) 1921, Bd. 1, S. 516. 
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Kreuzberg i t. In den Pegmatiten von Pleystein, einer Station 
der Lokalbahn Neustadt a. W. - Eslarn in der bayrischen Oberpfa.lz, 
fand sich mit anderen Pho phaten, Kraurit, trengit, Phosphosiderit, 
(Kreuzbergit), Vivianit, Berauuit, Kakoxen, Eisflnpecherz ( die Reihe 
ent pricht der parageneti eben Reihenfolge) recht ,elten noch ein 
neue chön kri talli ierte Pho phat, das nach dem Fundort am 
Kreuzberge benannt i t. Kleine, gut au gebildete weiß bis cbwach 
gelblich gefärbte Einzelkri talle oder Dra en auf Höhlungen des Quarze . 
Kri taU y tem rhombisch bipyramidal, a: b: c =- 0,393 : 1: 0,5261, be­
obachtete Formen b(0l0}, o(lll}, q (011}. Form vorherr chend o mit 
ent prechender Ab tumpfung durch b und q. Winkel o: b 7z"30·, 
b : q 62° 15', o : o (111) : (Ill ) 99° 27'. palt bar "nach c". Licht­
brechung etwa 1,62, Doppelbrechung 0,02- 0,025, Ebene der opti eben 
Ach en (001), Achsenwinkel nahe an 70°, senkrechtP.r Austritt einer 
negativen, wahrscheinlich tumpfen Bi ektrix [dann kann al o die 

paltbarkeit c nicht (001 ) ein! Ref.], Di persion ziemlich gering, 
etwa wie bei Muscovit. pez. Gew. 2,139. Qualitativ ergab ich P,O6 

und Al,O1 , daneben wenig Ei en, ehr wenig Mangan, etwas Kalcium 
und Wa er ; ein Fluorgehalt i t zweifelhaft. Lu c in i t (diese Fort-
cbritte Bd. 6, S. 85) kann das Mineral nicht ein wegen des en ab­

weichendem a : b : c = 0,8729 : 1 : 0,9788. - H. LAUB.MANN u. H. TEIN­
METz, Zeitschr. f. Krist. 1915- 1920, Bd. 55, . 551-55~. 

M er r i 11 i t ein (in einigen Punkten vom Franco l i t abweichen­
de) meteorische Kalciumpho pbat xCaO • yP2 O6 , zweiachsig po itiv. 
- P . MERRILL, Proc. at. Acad. c. 1915, Bd. 1, . 302; Am. ,Tourn. 

c. l4) 1917, Bd. 43, . 322. E. R WBEBRY, Am. Min. 1917, Bd. 2, 
. 119. Ref. W. E. FORD, Am. Journ. ci. (4) 1917, Bd. 44, S. 484-486; 

W. EITEL, . Jabrb. f. Min. 1921, I, - 265-. 

Meta-Torbernit. Cu(UO2), (PO4 ) 2 - 8H2O. Ein Tor-bernit von 
Gunnislake in Cornwall i t als natürlicher Meta-Torbern i t I zu 
bezeichnen, der durch Wa erverlust aus dem Torbern i t Cu(UO,), 
(PO,), -12H.1 O unter homogener Deformation und Änderung der Kri tall­
winkel, de Kri tallhabitus und der Doppelbrechung entsteht. pez. 
G w. 3,68; w = 1,623, e = 1,625. Da hier be chriebene Vorkommen 
i t nicht durch Umwandlung von T. entstanden, ondern direkt aus 
Lö ung abgesetzt. - A. F. !IALLIMOND, Min. Magaz. 1920, Bd. 19, 

. 48- 47. Ref. W. E. FORD, Am. Journ. ci. (5), Bd. 1, S. 617; 
BISTER, bem. Zentralbl. 1920, III, S. 371. Nach A. F. HALLIMOND, 
Min. Magaz. 1916, Bd. 17, S. 333 jst Metatorbernit identisch mit 
Metakupferuranit. Ref. W. EITEL, N. Jahrb. f. Min. 1920, -146-. 

Mol y b d o p h y 11 i t ( die e Fortschritte Bd. 1, . 171; Bd. 2, . 133). 
Die Formel de M. wird b er H (Mg,Pb).( iO, ), analog dem Friedelit 
H,(MnCl)Mn, ( iO,), , der ein ehr ähnliches Lauephotogramm zeigt, 

11• 
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wonach beiden die Tran lation gruppe I'rh zukommt G. AMIN0FF, 
Geol. Fören. Förh. tockholm 1918, Bd. 40, . 923-938; 1919, . 213 
bis 214. Ref. R. GRoss, N. Jabrb. f. Min. 1921, I, -127 -. 

Mulla n i t. Ein neues Mineral der Jamesonitgruppe von der 
Iron Mountain Mine bei uperior im we tlichen Montana (hier in 
feinen ädelchen und Körnchen in der Ganzma , e neben Zinkblende 
oder in dichten fa erigen Mas en im Quarz) und der Gold Hunter 
Mine bei Mullan im Coeur d'Alene- Di trlkt, Idaho (hier in dunkel­
grauen filzartigen M en mit den Erzen). ·· hnlich dem Epiboulangerit 
aber mit braunem trieb. Kri talle pri mati eh stark ge trefft, viel­
leichtrhom bi eh, möglicherweise aber auch monoklin. a: b: c = 1: 0, 35: x. 
Formen a[l00], b[0l0J, m(U0], r(l20} ,8[öl0}, n(l30], t[l40], c[00lJ. 
Deutliche pa\tbarkeit nach c und b. Härte 3 ½, spez. Gew. 6,274 
(Iron M.), 6.407 (Gold Hunter M.). tablgtau, metall- bi diamant­
glänzend. 3 Analy en, zwei von Iron f. eine [] von Uold H. M. 
26,73 (25.69 ) (2467) b , 55125 (64926) (53.331 ] Pb , 1 666 (1,970) 
[18 ll2) 0 249 (0 249) [0,641 ) A , pur ( pur) [ 1,47) Fe (Ei en pat!). 

nmme 9~ 77 (99 35) [9 224]. Danach die Formel 5Pb • 2, b, 3 • 

E. V. HAN ON, Am. Journ. ci. (4) 191 Bd. 45, '. 66- 70. Ref. 
W. EITEL, . Jahrb. f. Min. 1921, II, -144-. 

01 i v e i r a i t. In Fazenda anta lara, Tocantins Bahn tation 
an der Leopoldinabahn in Pomba, Mine erae , Bra ilien, eben o in 
E pirito anto fa.nd ' ich zu ammen mit Euxenit, wohl au die, em 
ent tanden, ein wa erhaltige Zirkontitanat nach der Analy e 
63 36 ZrO1 29,H2 TiO2 6 4 H2 O umm e 99,76 von der Zu ammen-
etzung 3ZrO2 • 2TiO2 • 2H2O iu dünn n plittern gelblichgrün amorph 

nur an einzeln n teilen (wahr cheinlich tark ge pannt Parti n) 
doppelbrechend .und z. T . mit radialfa rig r truktur. - T. H. LEE, 
Am. Journ. ci. (4) 19m, Bd. 47 , . 126- 132. Ref. W. EITEL , N. 
Jahrb. f. Min. 1921, II, -143-. 

0 r i e n t i t. Wurde in den l\langimlag r tätten der Provinz Oriente, 
Kuba zuer t an ver chiedenen Orten, üdlich von Bueycito und bei 

aBta Rosa in d r äh von Bane nördlich ntilla beobachtet, erwie 
ich aber dann in allen den Lage tä tt n (nam ntlich auch mikro­
kopi eh) weit verbreitet. Die Vorkommen liegen in ande ifi eben 

Tuffen, di e Mangan rz ind P ilom !an langitnit, Pyrolu it (Wad 
nur ekundär J, Begl itmineralien D min, Analcim, Chaba it, Quarz, 
Chalcedon, Op1d , cbwer pat, Kalk ·pa t. Die paragenetische R ihen­
folge ist: Glauconit, P ' ilomelan, Manganit, eh wer. pat, Orientit, Quarz, 
Zeolithe Kalk pat. Daneben ein amorphe kolloidale wa erhaltige 
Mangan ilikat ( ot okit). In den Fällen, in denen die Tuff'. nicht 
ganz vernzt ind, z igt ich, daß be onder die Gla fragmente und 
Kalk chaten der Fo ilien vom 0. verdrä ngt werden. Vorkommen in 
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körnigen Ma en , Ro etten und dru igen Überzügen. Die Einzel­
kri talle ehr klein, höch ten bi 1 mm lang, o daß , inkelm ungen 
nm unter dem Mikro kop g macht werden konnten. Danach ind di 
Kri talle rhombi eh, a : b : c = 0 6720 : 1 : 0,7916; beobachtete Formen 
b(0l0} c(00l}, m(llO}, e(102}, y(0ll}, z(112}; unvollkommen , paltbar 
nach m und c. Habitus pri mati eh nach m, b. Die durch ichtigen 
Kri talle ind rötlichbraun oder hellbraun und glänzend, in den mei ten 
Fällen aber durch Erzein chlü dunkelbraun bis schwarz. Glanz 
m hr oder weniger harzartig, brauner trieb. Härte 4-4 1/,, pez. 
Gew. 305. Zweiach ig po itiv, Ach enebene c(OOl), 1. Mittellinie a, 
2 V = 67°, 2 E = 156°. a = 1,75 , ß = 1,776 y = 1,795; Pleochroi mu 
rotbraun, gelb gelbbraun (ent prechend der a- c- und b-Ach e). Drei 
(hinreichend überein timmende) naJy n rgaben im Mittel 32,4 i01 , 

1,0 Al,O8 , 1,56 Fe2O3 , 29 92 MnO 3 27 0, 22,4 7 CaO, pur MgO, 
pur ZnO. 0,03 H2 O - 110<1, 7,93 H2 O + 110°, pur Cl. Danach ergibt 
ich die Formel 4CaO. 2Mn 2 O8 • 5 iO,. 4B2O bzw. Ca, Mn4 ( iO, )b · 4H,O 

oder, da d Wa er al Kon titution wa er aufzufas en i t, H, a, 
(MnOH).( iO,)6 • - D. F. HEWETT und E. V. HANN0N, Am. Journ. 

ci. (5) 1921, Bd. 1, S. 491- 506. 

Ornetit, ein neue Wi mnt chwefeltellurid Bi8TeS" inkru tiert 
in Dolomit, gefunden von DoMINGO DE ÜtlUET (Oruetit) in der errania 
de Honda, panien. Metalli eh glänz nde tahlgraue etwa bieg ame 
Plättchen. Ähnlich dem 'l'etradymit. Härte 1 ¼-2, pez. Gew. 7, . 

chmilzt bei ca. 500° unter Abgab von . Anal. 6,7 Bi 6 35 Te, 
6, 4 . - . Pr- A DE R uBIE , Ann. o . e p. Fi . Quim. II, Bd. 17, 

. 3 - 7 ; Bd. 1 , . 335- 33 . Ref. . iEYER, hem. Zentralbl. 191 
III, . 776. - '. auch unter Unb nannt. 

0 r v i 11 i t. In einem Zirkonge tein vom Di tri kt 'alda , Mina 
Gerae Bra ilien, fand sich neben Baddeleyit und Zirkon ein neue 
(in iner Mi chung von H l und HF lö liehe ) Mineral, des eo Analy e 
68,04 ZrO2 , 25,45 SiO2 , 6,35 Wa er usw., umme 99,72 auf die Formel 
führt 4ZrO2 • 3 iO2 • 2 ½ H2 O oder verdoppelt 8ZrO2 • 6 iO2 • 5H2 O. -
T. H. LEE, Am. J ourn. "ci. ( 4) 1919 , Bd. 4 7, S. 126-132. Ref. 
W. EITEL, . Jaltrb. f. Min. 1921, Il, -142 -. 

Palmierit (diese Fort cltritte, Bd. 1, . 172, Bd. 2, . 133). 
u rding fanden ich unter eubildung n auf Lava der chlacken­

kegel d Ve uvkrater Kristalle von P. Rhomboedri eh a: c= 1: 3,761, 
am häufig ten die oktaederähnliche Kombination 10001}. fl0il}. egativ 
inacbig. w = l,712 ( a-Licht) . .Auch in der Kälte ehr chnell 

durch H9 O zer etzbar. Die Formel läßt ich als basi ehe alz 
chreib n 6 0 8 • 4PbO. 3(K, a)2 • - F. Z.uiaoNINI, Compt. rend., Bd. 172, 
. 1419- 1422. Ref. PANGENBER0, hem. Zentralbl. 1921, III, . 605. 
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Patern o i t. In dem alzlag r de Monte ambuco im ebiet 
von Cala cibetta, izilien fand ich ein neues äußerlich d m ta.ß­
furtit ähnliches Mineral in rundlichen chneeweißen Kristallaggregaten 
von Erb en- bis Apfel inengröße einge chlos en in Bänken von A tra­
kanit. Unter der Lupe zuckerkörnige truktur, leicht zerreiblich. 
Unter dem Mikro~kop winzige rhombi ehe Blii.ttchen, teilwei durch 
Ab tumpfung sech eitig. pez. Gew. 2,11. In Wasser teilweise (mit 
alkaJ. Reaktion), in nul' eh wach ange äuertem Wasser lö lieh. chmilzt 
unter Abgabe von H, O und B(OH)8 ; sehr hygroskopi eh. Formel 
H MgB 0 1 7 = MgO • 4B,O3 • 4H,O. - F. MILLOSEVICH, Atti R. Accad. 
dei Lincei [5] 1920 , Bd. 29 II, . 2 6-289. Ref. BI 'l'EB, Chem. 
Zentralbl. 1921, III, . 17. 

Pho phoferrit. Im Pegmatit von Hagendorf fand ich zu-
ammen mit dem Pho phophyllit ( . u. ! dort auch näheres über den 

Fundort) und Xanthoxen ( . u. !) in drittes neues Mineral bi jetzt 
nur elten, entweder in derb n kri tallinischen Ma en oder in säulen­
förmigen, zu Me sungen aber ungeeigneten Kristallen, äußerlich dem 
derben Apatit ähnlich. Vorkommen im Quarz der glimmerreichen, 
vielfach mit Zinkblende durch etzten Partien des Pegmatit oder mit 
Tripbylin, vereinzelt auch mit 'friploidit verwach eo. Von trüber 
weißer, leicht grünlichgelber oder leicht graugrünlicher Farbe, au -
ge prochen fettglänzend, mit einer wenig vollkommenen paltbarkeit 
in einer Richtung, son t mit uneben plitterigem bis muscheligem Bruch. 
Härte 4-5, pez. Gew. 3,166. Zweiacb ig positiv, Licht- und Doppel­
brechung ähnlich wie Pho phophyllit, der scheinbare Ach enwinkel 
aber etwa über 90°. naly e 0,61 Al,O8 , 40 35 FeO, 2,46 MnO 
5,30 aO, 6,20 Mg , 0,55 ~O, 0,26 a2O, 1,03 iO2 , 35,10 P,O61 

0,75 0 8 , 4,67 Glühverl., 1,94 unlö 1. umme 99,21. Danach ein saure 
II 

Ei enoxydulphosphat H8 PO, · 3PO, · 4 ½ R, oder IleR9(PO,)8 • -

H. LAUBMANN und H. TEINMETZ, Zeit ehr. f. Krist. 1916-1920, Bd. 56, 
. 569-570. 

Ph o s p h o p h y 11 i t. Im Pegmatit von Hagendorf, 1 Stunde nord­
ö tlich von Pleystein (Station der Lokalbahn eustadt a. W. - E larn) 
in der bayr. Oberpfalz fand ich neben anderen Mineralien, TripJit, 
Niobit, Triphylin, Triploidit, Apatit (Fluormanganapatit), Uranglimmer, 

ivia.nit, Kraurit, Kakoxen, Fairfieldit, Phospho iderit, trengit und 
den neuen Mineralien Pho phoferrit ( . o. !) und Xanthoxen ( . u. !) 
al eine der jüng ten Bildungen ein farblo e oder weiße bi 
lichtblaue Pho pbat in manchmal recht glänzenden, fl.ächenreichen 
prachtvollen Kri tallen da ich gleichfalls als ein neue iineral 
erwie . Vorwiegend in den Höhlungen des ausgelaugten und zer­
fre enen Triplit, in einz lnen größeren, völlig was erklaren oder 
schwach bläulichgrün gefärbten Kri tallen, in Gruppen gla glänzen-
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der durchsichtiger dünner Tafeln oder in Dru en mit kurzen dick­
tafeligen wa • erklaren bis trüben Individuen mit glänzenden, durch 
mikro kopi ehe Zwilling bildung ähnlich den Plagiokla eo tark ge­
rieften Flächen; gute zur Me ung geeignete Kri talle aber ziemlich 
elten. Kri tall,ystem monoklin pri mati eh, a: b: C= 1,0381: 1 : 1,7437; 

ß =90°2 '. Beobachtete Formen a!lOOI, c{OOl}, q{Oll}, k{012}, g{021}. 
{102}, e!IOl}, -i-{I03}, J..{I26}, 0(123}. w{I23}, n{I21}. In der Tracht ind 

vorwiegend zwei Typen au gebildet, 1. vorherr chend a mit n, ct1, oft 
auch q größ r. l, , e kleiner au gebildet, häufig Zwillinge nach c · 
2. mehr pri mati eh au gebildete Kri talle, stets Zwillinge , ., vor­
herrschend a; q und a" [ a fehlt auch in der Winkeltabelle wie in 
der Figur 19, nach der vorherrchend ind a, q und l, o soll es wohl 
auch heißen Ref.], untergeordnet alle übrigen Formen. Die d r Be­
rechnung zugrundeliegenden Winkel ind a : c = 9° 32' : c = 39° 50', 
k:c=41°6', darau q:c = 60°10 ', l:c=37°49', n :c=7ö0 42' 
w: c = 52°21', J..: q = 29° 18'. Vollkommen paltbar nach c, gut nach 
a und b (010). Ebene der optischen Ach en (010), die eine Ach e 
tritt au c chief au , der spitze Ach enwinkel 2 E ca. 70-80° fällt 
bei den b i eben paltblättchen außerhalb de Ge icht feldes und di 
er te (negative) Bi ectrix i tim pitzen Winkel ß etwa 45° zur c-Ach e 
geneigt. Lichtbrechung etwa 1,65, Doppelbrechung 0,02-0,03, ehr 
schwache Di persion der Achsen. Härte 3-4, pez. Gew. 3,0 1. 
Analyse 6,12 Al,08 , 13,55 FeO 5,12 11.0 0,91 BaO, 12,04 MgO, 8,50 K20, 
25 85 P20 6 , 917 S01 , UJ,17 Glühverl. 3,66 unlö lieh, umme 9 ,09. 
Al o eine Doppelverbindung von Pho phor- und chwefelsäure, von 

II 
der Zu ammen etzung P,Oe>. 2,5 RO. 0,5 K20 + 9/1 o.AIOH + 3H,O 
-oder 3R8 P2 0 8 + 2Al0H • O, + 9H2 0 . In einigen Kri tallen wurde 
auch Mangan nachgewiesen. - H. LAUBMANN und H. STEINMETZ, 
Zeitschr. f. Kri t. 1915-1920, Bd. 55 '. 565-56 . 

Plazolit. 3Ca0 • AI20 1 • 2( iOt, Oll) . 2H20. ln einem v r­
änderten Pegmatit im Kalk teinbruch von Crestmore, al. Reguläre 
winzige farblose bis lichtgelbe Dodekaeder mit gla igem bis fa t dia­
mantartigem Glanz, 11 = 1,71 ; Härte 6 1/2, spez. Gew. 3,13. 

Pyrobelonit. ehr dünne nadelförmige feu rrote Kri talle mit 
Hausmannit, chwer pat und Kalk pat von L ngban hyttan, Schweden. 
Rhombi eh a : o: c = 0, 0402 : 1 : 0,65091. Beobachtete Formen a{lOO}, 
m(llO}, n {1201, e{201J, c{OOlJ, d{Oll}, f{031J, p{lll}, 0(221}. Härte 3 ½, 
spez. Gew. 5,377; trieb orangegelb oder rötlich. tarke Lichtbrerbung, 
Ebene der opti eben Ach en c (OOl ) 1. Mittelline die a-A.ch e, opti eh 
negativ. Zu amruen etzang 4Pb0 • 7Mn0 • 2V20 6 • 3Ilg0. - G. FLINK, 
Geol. Fören. Förh. tockholm 1919, Bd. 41, S. 433. Ref. W. E. Foan 
Am. Journ. ci. (4) 1920, Bd. 49, . 453. 
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Ra c e w in i t. In der Highland Boy Mine bei Bingham. Utah fand 
ich als ein d r jüng ten hydrothermalen Umwandlung ·pr dukte in 
in m von Porphyr durcbbr ebenen Kalk t in in in fri eh n Partien 

blaßgrüne , an der Luft bräunlich chwarz werdendes, an d r Zung 
klebende Mineral, O'robkri tallio, ohne Kri tallflächen und paltbar­
keit, mit mu cbe ligem Bruch. 2 Analy. en 43,92 (43,2-1) iO2 , 23,6 
(23,69) Al1O8 7,37 (8,0o) F ,08 , 0 50 (0,78) MgO, 2,62 (2,42) CaO. 
22,04 (21, 0) H1 O, umme 100 03 (99,9 ). nlö lieh in H, O, und 
koch nder konz. B 0 3 (wobei da chwarz Min ral braun , il'd), etwa 
lö lieh in H l. In Wa . er z rfallend. Da · Wa er gebt • chon an 
trockener Luft weg, im Ex ikkator über H 2 ' , an einem 'l'age 7-8% 
nach 60 'fägen 14°10 • Licbtbr cbung 1,5 1, chwache Doppelbrechung 

twa. wie Quarz; negativ zw iacb ig mit großem Ach nwinkel. -
. . WINCHELL Econ.Geol.191, Bd.13 .611- 61~. R f. \V.FLÖRKE. 

i.: • Jahrb. f. Min. 1921, II, -144-. 

R i ver i d i t. ( ach dem Ref. von W. EITEL.) Dichte faserig 
Trümchen, welch dichten Ve uvian von r tmore, Riv r ide o. 
Kalifornien ( . auch oben r e t m o reit) durch etzen. eid nglänzend; 
Härte 3 pez. Gew. ,64; chm lzbarkeit 2 zu weißem la e . chmelz­
bar, (in äuren) ]eich lö lieh unter Ab cb idung von flo kig r Ki el-
äure. Gerade Au lö chung, Läng ri chtung d r Fa ern c; a = 1,595; 

r = 1,603. Zu ammensetzung 2 a iO11 [oder iO8 ?] • H9 O mit Bei­
mengungen von Pho phat und ulfat. - A. . E„ucu:, niv. alif. 
Publ 1917, Bd. 10 . 347. R f. W. E. Fono Am. Journ. ci. (4) 1917. 
Bd. 44, . 4 4-4 6; W. E1TEL, . Jahrb. f. Min. 1921, I, - 266 -. 

c h a fa r z i k i t. Mit dem ntimonit von P rnek, Comitat Poz ouy. 
fanden ich ntben Valentinit, enarmontit und Rotspießglanz und al 
jüngeren Bildung n Kalk pat und Aragonit) rote, leicht mit d m Rot-

pießglanz zu verwech elnd ab r dick re ad ln de. n uen Mineral.. 
Kri tall y tem ditetragonal bipyramidal. a: c = 1: 0 97 7; beobachtete 
Formen a{l0O} v{201}, e{l02}, 1{301}, r{312}, c{O0I}, Kri talle mei t 
pri mati eh in d r Richtun~ der Hauptach . paltbarkeit amige­
zeichnet nach {110} und ehr gut nach {100}, auch Andeutungen einer 

paltbarkeit nach (001). Die qualitative Analy e ergab ein Ei en­
pho phat, de n Formel wegen der I omorphie mit d m chileni eben 
Trippkeit (nCu • A 2 0 1 ) al nFeO • P 2O8 ang nommen wird. - ach 
J. A. KRENNKR t mitgeteilt von Z. v. 'l'0BORFFY, Zeit ehr. f. Kri t. 
1921, Bd. 56, . 198-200. 

hat tu c k i t (die e Fort chritte, Bd. 6, . 90). . T. CH.ALLER 
betont im egen atz zu ZAMBONINI, daß der h. nicht mit dem 
Planche i t id n i eh i t. Die Formel d h. i t 2 u · 2 iO2 • H1 O 
die de Pl. 6 u . 5 i , • 2H1 Auch di Br chung indize ind ver-
cbieden: h. a = 1,752, ß = 1,7 2, i' = 1, 15 ; PI. a = 1,645, {J = 1,660. 
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r = 1,716. - W. T. CBALLER, Journ. Wa h. Acad. ci. (ö) 1919, Bd. 9, 
. 131- 134. Am. Jonrn. ci., Bd. 43, ". 163. Ref. R. BRAUN , 

.Jahrb. f. Min. 1921, I , -141-. 

p b e n o man g an i t bezeichnet nur einPn pbenoidi eh au g -
bild teu Manganit von Langban hyttan. - G. FLINK, Geol. Fören. 
Förb. tockholm 1U19, Bd. 41 . 329. Ref. W. E. FoRn, Am. Joum. 

ci. (4) 1920 Bd. 4 . 463. 

Titan hydro k I in oh um i t. Die bi. her für 'l'itanolivin g halten n 
Kri talle au dem Ala-'I'al , Piemont erwie en ' ich (Kri talle von Balme 
und der Mn a- lp in d r ähe von Le org nti) erwie en ich al 
monoklin und identi, ch mit Klinohumit 4 1g'l, iO, . Mg(OH),: in dem 
in 'l'eil des i durch 'ri, ein 'l'eil de Mg durch mehrere andere 

F,lemente er etzt i t be onder durch Fe und Be. Zugleich da erste 
B i piel eine Klinohureit ohne F und mit Pb- ehalt. - F. ZA.M1IONINI, 
Bull. ' oc. fran ~. iin ral. 1919, Bd. 42, . ~60-279. Ref. Br T R 
'hem. Zentralbl. 1921 , I . 437. 

Trecbmannit. Ein neue· mit Tr chmannit iomorph 
:Min rat (a-T rech man n i t) au dem Binnental, chweiz, 1904 im 
Langenbach- teinbruch gefunden. Drei kleine Kri talle, die ich durch 
blaugraue Farbe und hokoladebraunen trieb von dem cochenilJeroten 
Tr. unter cheiden. - R. H. 0LLY, Min. Magaz. 1919, Bd.18, . 363 - 366. 
R f. BrsTER, hem. Z ntralbl. 1920, I, . 761. 

Trigonit. Pb8 rtinH(A 0 3 ) 8 • Kl in , k ilförmige, halb durch-
ichtige, chwefelg lb bi bräunliche Kri ta.Ue mit gla ig m bi 

diamantartigem lanz im Dolomit von L- ngban chweden. Monoklin 
a : b : c = 1,03395 : 1 : 1 6 97, fJ = 91 ° 31', paltbar volJkommen nach 
(010), weniger vollkomm n nach (001). Härte 2 - 3. a = 2,0 , r = 2,16, 
• eh enebene (010). - G. FL1 x, Geol. Fören. Förh. tockbolm 1920, 
Bd. 42, . 436. Ref. W. E. Fo&n, Am. Journ. ci. (6) 1921, Bd. 1, . 517. 

1' u n g te n i t (nach dem Ref. von W. E1TEL). Erdig oder blätterig . 
.Farbe und trich dunkel bleigrau. Härte 21/1 , auf Papier leicht ab­
färbend. pez. Gew. 7,4. Wahr cheinlicb W 2 • nlö lieb in alz­
und alpetersäure von König wa er und cbmelzeuder oda zer tzt. 

orkommen Emma fine Little ottonwood Di trict, alt Lake o., 
Utah; zu ammen mit uarz, Bleiglanz, Pyrit, Fahlerz und ilberglanz. 
- R. . WELL und B .. BUTLER, Jouru. \ a h. Ac. ci. 1917, Bd. 7, 

. 596. Ref. W. E. Fo.ao, Am . .Journ. ci. (4) 191 , Bd. 46, . 477-47 ; 
W. EITEL, N. Jabrb. f. Min. 1921, II, -26-. 

Ultra b a i t. Auf alten tufen d r Grube Himmel für t bei 
Freiberg i. . wurde in neue germaniumhaltige Mineral entdeckt. 
Auf Quarz Mangan pat und Bleiglanz, üb rwacb n von licht m Rot­
gültig rz und einer jüngeren Generation von Quarz. Rhombi eh 
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dick äulenförmige, in der Pri menzor.e vertikal ge treifte, bi mm 
lange und o- 6 mm dicke Kri talle. Farbe chwarz mit einem Stich 
ins Grau chwarze, trich schwarz, Glanz metalli eh an Bruchflächen 
etwas fettartig. Keine Spaltbarkeit, chaliger Bruch. Härte 5, 
pez. Gew. (15°) 026. Kristall y tem rhombi eh pseudotetragonal. 

a : b : c = 0,9 : 1 : 1,462. Vorherr cbende Formen m {l 10), n {130), am 
Kopfende f(0ll) d (101), daneben noch a{l00J. b (010), l (21 0J g !230), 
i?(015J h(012J, v(102}, e{l14J, (214), ?(21 J ?(126}· al izinalßäche 
d nicht beobachtet n Pri ma (140) (3. 11. 0J. Winkeltabelle (nach 
GoLDSCHl\fIDT) im Original. Beim T}ühen d krepitierend und chon 
bei relativ ehr tiefer 'l'emperatur eine Menge von weißem Rauch 
ohne charakteri ti chen Geruch entwick lnd ; fein gepulvert durch 
längere Dige tion mit HCI oder H 108 unter Schwefelab cheidung 
zersetzt. Beim Erhitzen im H2 - trome relativ leicht schmelzend am 
Korn ein im durchfallenden Licht purpurroter Anflug von e , im 
übrigen (unter der Rotglut) ein cbarakteri ti ehe weißgefärbte nb­
limat von Ge ,. Bei der Mar h-Prob d r charakteri ti ehe ermanium-
pie.gel. Analy e 4,60 b, 22,3ö Ag, 54,16 Pb, 0,47 Cu, 0,26 F . 2,20 GP, 

16,15 , umme 100,1 re pektive ö 44 b2 8 25,67 Ag2 , 62 66 Pb , 
0,70 CuS, 0,39 Fe , 4,lö Ge 11 , umm 99,91. Danach die Zu ammen-
etzung eines ultraba i chen alze b, g22 Pb2 ~Ge3 6 3 oder 2 b2 8 • 

11Ag2 • 28Pb . 3G 11 , chwefelüber chuß = 1,6. Morphologisch ähnlich 
dem Teallit Pb n 2 (die e Fort chritte Bd. 1, . 177; Bd. 2, . 134). -
V. Ros1cKY u. J. TERBA-BöHl\f, Zeit ehr. f. Kri t. 1915- 1920, Bd. 55, 

. 430-439 au Rozpravy ce, ke Akad. Prag 1916, Bd. 25, . 45. 

ran p a t ( . rano patit die e For eh ritte Bd. 6 , . 93). 
Die genaueren ngaben ind (nach W. EITEL) folgende : Rhomb· eh, 
p eudotetragona~ a: b: c = 1,0: 1,0 : ? Verbreiterte tafelig Kri talle. 
Zwillingsachse enkrecht (110), Durchkreuzung zwillinge. paltbarkeit 
nach c (001) vollkommen, nach a (100) gut, nach b (010) faseriger Bruch. 
Dichte 2,50. Gelbe bi blaßgrüne Farbe. Zweiachsig mit negativem 

harakter, 1. Mittellinie senkrecht c (001), Ach enebene parallel der 
Läng er treckung und der fa erigen paltbarkeit 2 V = 69°; y = 1,521: 
{J = 1,510. Pleochroismu {J = r tiefgelb, a blaßgelb. Im Ex ikkator 
aufbewahrt wirr das Mineral einach ig. Ein wa erhaltig Uranyl­
pho phat. - Ref. W. EITEL, . J ahrb. f. fin. 1920, -146-. 

Villa man in i t. Ein neue Mineral- der Pyritgruppe im Dolomit 
von Villamanin im Carmenesdistrikt, Prov. Leon, Spanien. Undurch­
ichtige ei en, chwarze, tumpf metalli eh glänzende reguläre Kri talle 

(100) (111) oder kleine knollige Aggregate mit chwarzem rußigem 
trieb. Bärte 41/,, p z. Gew. 4,4-4,5. B im Erhitzen im ge chlo enen 

Rohr - und e- Be eh lag. Lö lieh in H 08 unter kugelig r Ab-
cheidung von . Analy e u 19, 1 , Co 7, Fe 4, 50, e 1,ö ; 
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danach die Formel (Cu, Ni, Co, Fe) (S, e)2 • - W. R. CH0ELLER und 
A. R. PoWELL, Min. Magaz. 1920, Bd. 19, . 14-18. Ref. BISTER, 

hem. Zentralbl. 1920 III, . i24 ; P. rrnoL1, Zei ehr. f. Kri t. 1921, 
Bd. 56, . 20 . 

Vogt i t. Ein neue Meta.silikat von Fe, Ca, Mn und Mg. icht 
als Mineral gefunden sondern neben Fayalit und Rbodonit in chlacken 
von ziemlich niedrigem iO2 - ehalt beobachtet, in langen trahlen­
förmig angeordneten Blättern oder in d n Hohlräumen in blaß bern-
teingelben klaren Kri tallen. Triklin a : b : c = 1,093 : 1 : 0 729 · 

a = 99° 37', {J = 99° 21 ', r = 3° 53'. E i t wahrscheinlich, daß ich 
der V. al da verbreitet te ilikat in den mit Kalk versetzten chlacken 
des sauren Prozes es erwei en wird. - A. F. HALLIMOND, Min. Magaz. 
1919, Bd. 18, . 368-372. Ref. BISTER, Chem. Zentralbl. 1920, I, . 751. 

Von s e n"it. eue Mineral ähnlich dem Ludwigit mit einem 
größeren Ei. engehal l 3(Fe, fg) • B2O3 + FeO • Fe2O81 von River ide 

al. Rhombi ehe oder monokline pri mati ehe Kri tall ohne End­
flächen, a: b = 0,755 : l. chwarz trieb braun chwarz pröde. 
Härte 6, pez. Gew. 4,2. B im chmelzbarkeitsgrad 3 zu einer 
schwarzen magnetischen Kugel schmelzbar; lö lieh in äuren. -
A. . EAKLE Am. Min. 1920 Bd. 5, . 141. Ref. W. E. FoRD, Am. 
Journ. ci. (6) 1920, Bd. 1, '. 51 . 

Wo da n i t. Ein titanr ich er Meroxen au -d m Glimmer- ephelin­
porpbyr vom Katzenbuckel i. d nwald. 2 An aly en: iO2 3 ,69, 37,47 ; 
TiO2 12,56, 10,86 ; Al 2O8 9,46 12,91; Fe2 O8 3,09, 0 ; FeO 10,63, 11,64 ; 
MnO 0,09, -; MgO 13,80, 14,6 ; aO 0,83, -; BaO -, 152; ~O 7,96, 
,66· Na~O 1,69, 0,94; F 0,71 , - · H11 O 0,76, 1, O; umme 100,26 101,36. 

- W. FRE 1> BERG, Mitt. d. Bad. Geol. Lande an talt 1919, III, 
. 319-335. 

X an t boxen. Im Pegmatit vom Hünerkobel bei Rab n tein im 
bayr. Wald findet ich neben Beryll, Turmalin, Triphylin, Heterosit 
und Purpurit, patit (Manganapatit), ranglimmer und Uranocker, 
Kraurit, Kakoxen, Vivianit Fairfieldit, Pho pho iderit, trengit und 
Beraunit ein neue Pho phat, da ich durch eine lebhaft wach gelbe 
fettglänzende Farbe tark von dem dunkeln Kraurit abhebt und auch 
auf älteren ammlung tücken gefunden wurde. Entweder in trahlig 
blätterigen .Aggregaten mit dem Kraurit verwachsen oder in kleinen 
Kriställchen von gip ähnlicher Form in d en Hohlräumen, vielfach 
neben wirr trahligem Kakoxen. Die zu Me ungen zu kleinen Kri talle 
zeigen ich unter dem Mikro kop gut begrenzt, mei t dünn e Blättchen 
mit einer ehr vollkomm nen paltbarkeit nach der Tafelfläche (der 

ymmetrieebene). rach dem opti chen Verhalten monoklin mit chmalem 
Prisma und einem sehr teilen Klinodoma, de en Kante zur Vertikal-
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a.chse um etwa 41 ° geneigt ist; Auslöschung unter etwa 36° im spitzen 
Winkel /J. Kräftiger Pleochroismu . Doppelbrechung ca. 0,05, Licht­
brechung etwa höher al Kakoxen Di per ion bei einem cheinbaren 
Ach enwinkel von 110- 120° ehr chwacb. pez. Gew. 2, 44. In 
kalter HCI und warmer H 0 8 leicht mit gelber Farbe lö lieh. Beim 
Glühen chwärzliche Färbung. ach der qualitativen Probe (Pho phor-
äure 32,61 "fo) ist da Mineral ein ba i ches Eisenoxydpho phat mit 

geringem Mangan- und Kalkgehalt. Außer am Bünerkobel wurde da 
Mineral auch mit den beiden neuen Mineralien Pho phoferrit und 
Pho phophyllit ( . o. !) im Pegmatit von Hagendorf gefunden. -
H. L OBMANN und H. TEJ METZ, Zei ehr. f. Kri t. 1915- 1920, Bd. 55 
'. 579-5 0. 

Zebedassit. Ein neues Mineral 5MgO • Al 2O8 • 6 i02 • 4H1 

auf prüngen im erpentin von Zebeda i bei Volpedo, Piemont. (Nach 
Ref. W. EIT.1•;L:) Rhombisch?; faserige Aggregate. Härte 2· pez. 
Gew. 2,194; weiß, eidenglänzend. Lichtbrechung 1,51-1,53; Läng • 
richtung der Fasern von positivem harakter. Un chmelzbar, mit 
Kobalt olution ro a.violett gefärbt. Beim Erhitzen reichliche Wa er­
abgabe. Leicht lö lieh in Säuren unter Gelatinieren. - A. BnusoN1, 
Riv. Min. 191 , Bd. 50, . 74. Ref. W. E. Foan, Am. Journ. Sei. 1919„ 
Bd. 47 . 446-44 ; W. EITEL, r. Jahrb. f. Min. 1921, II, -142-. 

Z in k k u pferch a l k an t h i t . u. Z in k k u p f e r m e I an t er i t. 

Zinkkuvfermelanterit. In d n an chwefelkie Kupferkie 
und Zinkblende reichen Halden der Gmben Good Hope und Vulcan 
bei Vulcan, Gunni on ounty, Colorado bat sich ein Vitriol gebildet 
der ein neue Glied der Gruppe de Ei envitriol dar tellt. Die 
Analy 12,37 CuO, 12, 9 Zn 0, 2,14 FeO, 2 ,78 0 1 42 61 H! 1.11 
unlö lieh, umme 99,90 führt auf die Formel (Zn, u,Fe)O . 0 8 • 7H2 , 

worin Zn : Cu : Fe = 100 : 98 : 19. Al o eine Mi chung von Pi anit 
mit d r monoklinen Form des Go. larit. Der Z. i t blll.ß grünlichblau 
mit glasartigem Glanz, Härte etwa 2, pez. Gew. 2,02. chmilzt leicht 
unter Aufbl ähen zu einer chäumigen Ma -,e, die bei weiterem Er­
hitz n eh warz wird; bei tarkem Erhitzen heftig dekrepitierend . 
Grün .Flammenfärbung. Leicht in Wa er lö lieh. nter dem Mikro­
. kop br blaß blaugrün ohne merklichen Pleochroi mu ; a = 1,479 
p = 1,4 3; 'Y = 1,4 , optisch po itiv, 2 nahezu 90°, Di p rsion e > v, 
cbwache Di per ion der opti eben Ach en. In den opti eben Eigen­
chaften in der Reihe al o am nä.ch ten dem Pisanit (am kün tlichen P. 

be timmta = l,472, /J = l,479, r=14 7,e> v; Eienvitriola = l ,471. 
/J= 1,47 r = 1 4 6, e > v). In trockener Luft verli rt der Z. 1 icbt 
\ a r und wandelt ich in ein Aggregat homogener Körner, die in 
den opti chen Eigen chaften dem Kupfervitriol entsprechen und nach 
der Wa erbestimmung von 35,0 ¾ H,O (theoreti eh 36,1 °lo) in der 
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Tat einem alz mit 5H1 O entsprechen. Farbe blaßblau, a = 1,513 
{J = 1,533, r = 1,640 (Kupfervitriol a = 1,616 /J = 1.539, r = 1,646 
künstlicher Eisenkupt rvitriol a = 1,617. fJ = 1,536. r = 1,543, ein ent­
sprechend durch Entwä rung von Eisenvitriol erhaltener iderotil 
a = 1,626, fJ = 1.636, r = 1.542 - im Original auch die Daten für kün t­
lichen Co- und Mn-Kupt rvitriol) Das sekundäre Mineral wird danach 
al Zinkkupfer c h a 1 k an t h i t (warum nicht Zinkchalkantbit? Ref.) 
bezeichnet. - E. . LAR EN und M. L. GLE ' Am. Journ. ci. (4) 1920 
Bd. 50, . 226-233. 

Unbenannt. 

Ein trikliner, tahlgrauer Kri tall aus dem Binnen t a 1, chweiz, 
der nach den Kri tallm e ungen zu keiner der bekannten Arten ge­
hört. a: b : c = 3,3426 : 1: 3,56136. trich chwarz. - G. F. HER.BERT 

MITH , Min. Magaz. 1920 , Bd. 19, . 40- 42. Ref. BI TER, Chem. 
Zentralhi. 1920, III, . 371. 

Ein auf Trümmerhalden de Berge Ma chuk in der Gegend von 
Pjatigor k gefundene Bor i 1 i k a t. Körnig-kri tallin, chwarz, t llen­
wei e in Graue, einige Körner fast farblo trich weiß, Härte 6¼ 
pei. Gew. 3,01. Vor dem Lötrohr leicht aufbrau end zu grünlicher 

Emaille chmelzbar. Durch äuren unvoll tändig zersetzbar. APaly 
4143 i02 , 12,4 B~ d, 2,49 Al 2 O8 5,05 F ,08 , 32 21 CaO, 0,4ü Mg 
1, 3 aeJO, 0,24 K2 , 3. 5 H,O, umme 99 9 . Danach ergibt ich di 
Zu ammen etzung a2 iO8 + 3(Al,FeM iOH )a+ ll aB2O,+24Ca iO8 + 
13H2O. . ÜRL w nnuaire geol. t min. de la Ru ie 1 11, 
Bd. 13, . 21-132. Ref. , . I KÜLL Zeit ehr. f. Kri t. 1915-192 
Bd. 56 . 162. 

Ein i otrope k ao linar t ige Min e r a l . o. unter reedit. 
Ein kolloidale u - haltige Kobalthydroxyd von der Min d 

l 'Etoile bei Eli ' abetbvill , Katanga. chwarz, anthrazitähnlich, gla -
glänzend mit mu cheligem Bruch und braun chwarzem trieb. Bärte 
zwi chen 3 und 4, , pez. ew. 3,12 . Lichtbr chung höher al 1,76. 
Innig a oziiert mit Malachit und Kie elkupfer. Mit der Zu amm n-
etzung 3Co2O3 • oO • u • 7H2O dem H terogenit nahet h nd. 

- A. CR0EP Bull. oc. chim. Belgique, Bd. 30 . 207-212. Ref. 
PAN0E BERG, hem. Z ntralbl. 1921, III . 1112. 

Ein neue ick 1-Ar E:nmineral au der Umgebung von 
Rad tadt ( alzburg). Würfel von ca. 1/a cm ejtenlänge, metallglänzend 
mit w ißer ins Graue i-pielender Farbe, dem nach der Analy e (30 64 A , 

67,11 i, 0 911 Cu, 0,61 F , 1,29 01 Ag 0,01655, umme 100,66; A : i = 
1 : 2, 0) die merkwürdige Formel A i8 zukommen würde. - 0 . H CKL 

erh. geol. Reich an talt Wien 1921 . 107- 10 . Ref. PANGE BERG, 
hem. Zentralbl, 1921, III, . 1226. 
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Zu ammen mit dem O r n et i t ( . o.) und mit ihm gemi cbt find t 
sieb eine neue Varietät von antimonbaltigem Scbwefelwi mut r 
äußerlich fa t ganz dem 0. gleich, unter dem Mikroskop gefa erte 
Oberfläche. Härte 2, pez. Gew. 6,8. Zu unter cheiden auch durch 
Me ung der elektri eben Leitfähigk it. Analyse 73,38 Bi, 4,60 br 
0,82 Pb, 0,09 n, 17,08 , 4,98 Te e. pur u und A . Danach die 
Formel: 8Bi2 8 • b1 8 • Bi2 ( e,Te)3 . - • P1-A. DE RUBIE, Ann. oc. 
e p. Fi . Quim. [2] 1920, Bd. 18, . 336- 33 . Ref. A. MEYER, hf'm. 
Zentralbl. 1921, I. . 724. 

Ein F-haltige kolloides Tonerde p h o p hat von Ar ita bei 
Jakubeny, Bukowina, da zuerst für u-freien Planerit gehalten wurde. 
- 0 . GnossFIETsctr, Verb. geol. Reich an t. Wien 1919, S. 149- 165. 

In einem Pho phat führenden Peo-matit unweit des Dorfes Marchaney 
am Fuße d Ahornberg 12 km ö tlich von Ti chenreuth im Ober­
pfälzer Walde finden ich neben anderen Pho phatmineralien ver­
hältnismäßig große Partien, die ich durch den au ge prochenen Fett­
glanz und durch ihre hellbraune Farbe kenntlich machen. Die mikro­
skopi ehe Untersuchung zeigte, daß ie au 2 ver chiedenen und ich 
z. T. perthiti eh durchdringenden Pho phaten be tehen, von denen da 
eine als Triplit be timmt werden konnte. Das zweite, da g -
wöhnlich den Grund tock der Verwach ung bildet, hat folgende Eigen­
schaften: sehr vollkommen spaltbar, durch und durch zwillingslamelliert, 
so daß nur in einem Falle ein chiefer Ach enau tritt ( einach ig oder 
zweiach ig mit ehr kleinem Ach enwinkel, negative Doppelbrechung) 
beobachtet werden konnte. Ziemlich tark lichtbrechend, etwa wie 

patit, und kräftig doppelbrechend, etwa über 0,035. 111.Cn quali­
tativen Proben i t e wahrscheinlich, daß auch diese Pho pha.t eine 
ähnliche Zu ammen etzung wie der Triplit hat und es wird daran 
und aus der Art der Verwachsung von den Autoren geschlo en, daß 
das Mineral vielleicht eine heteromorphe Modifikation des 
Trip 1 i t sein kann. - H. LA.OBMANN und H. STEINMETZ, Zeit ehr. f. 
Krist. 1915-1920, Bd. 55, S. 629- o31. Vgl. auch oben Pho phoferrit 
Pho phophyllit und anthoxen. 
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